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Dhünnhochwasser und Überflutung von Hummelsheim 
- Bürgerantrag vom 15.08.2021 
 
 

Anlage/n:  

0979 - Beschlusslauf BU 09.09.2021 
0979 - Anlage 1 – Bürgerantrag 
0979 - Nichtöffentliche Anlage 2 
0979 - Anlage 3 - erg. Schr. v. 05.09.2021 
0979 - z.d.A. Rat Anfrage v. 22.07. und 28.07.2021 m. Stellungnahme der Verwaltung 
0979 - Präsentation Hochwasser in Hummelsheim vom 09.09.2021 
 
 
Hinweis der Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat und Bezirke: 
Der Neudruck ist erforderlich, da der Ausschuss für Bürgereingaben und Umwelt den 
Bürgerantrag in seiner Sitzung vom 09.09.2021 befürwortet und ihn für die weitere Bera-
tung in den laufenden Turnus gegeben hat.  
 
Zur weiteren Information sind nachträglich die Anfragen von Herrn Bezirksvertreter Wol-
lenhaupt (CDU) vom 22.07.2021 und von Herrn Bürgermeister Marewski (CDU) vom 
28.07.2021 mit der Beantwortung der Verwaltung beigefügt, die im Mitteilungsblatt 
z.d.A.: Rat Nr. 7 vom 12.08.2021 zur Thematik veröffentlicht wurden. 
 
Außerdem ist die Präsentation beigefügt, die der Bürgerantragsteller in der Sitzung des 
Ausschusses für Bürgereingaben und Umwelt vom 09.09.2021 vorgetragen hat. 



 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2021/0979 

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-12-11-gr 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
10.09.2021 
Datum 

 

Betreff:  

Dhünnhochwasser und Überflutung von Hummelsheim 
- Bürgerantrag vom 15.08.2021 
 

Beschlusslauf 
 

Beschlussorgan: 
Ausschuss für Bürgerein-
gaben und Umwelt 

Sitzung vom:  
09.09.2021 

Niederschrift zur Sitzung 
BU/007/2021 

  
Dem Bürgerantragsteller, Herrn Engels, wird einstimmig Rederecht mit der Möglich-
keit gewährt, im Rahmen der vierminütigen Redezeit eine Präsentation vorzustellen. 
Diese Präsentation ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. Der Engels erläutert die 
Hintergründe seines Bürgerantrags. 
 
Herr Nahl (SPD) regt an, die Punkte aus dem Bürgerantrag an die Verwaltung zur 
Prüfung zu geben und den Bürgerantrag in diesem Zusammenhang in die zuständi-
gen Gremien zur weiteren Beratung und Entscheidung zu verweisen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski (CDU) spricht sich auch für eine weitere Behandlung 
im laufenden Turnus aus, allerdings befürwortet er ein noch zügigeres Handeln und 
somit einen positiven Beschluss bzw. ein Bekenntnis in der heutigen Sitzung des 
Ausschusses für Bürgereingaben und Umwelt. Dies sei aufgrund der Formulierung 
der Beschlusspunkte des Bürgerantrags aus seiner Sicht möglich.  
 
Herr Greger (01) macht darauf aufmerksam, dass die heutige Beschlussgrundlage 
die Anlage 3 mit der aktualisierten Fassung des Bürgerantrags vom 05.09.2021 ist. 
Dies bestätigt der Bürgerantragsteller Herr Engels. Der Ausschuss für Bürgereinga-
ben und Umwelt kann sich mit einem heutigen positiven Beschluss zu den Punkten 
des Bürgerantrags bekennen und die schnellstmögliche weitere Prüfung anstoßen. 
Für Punkte bzw. Maßnahmen, die der Rat in diesem Zusammenhang zu entscheiden 
hat, müsste von dort ein weiterer Beschluss eingeholt werden.  
 
Der Vorsitzende, Rh. Tahiri (SPD), lässt sodann in diesem Sinne über den Bürgeran-
trag abstimmen. 
 
 
 



- 2 - 

Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bürgereingaben und Umwelt befürwortet die folgenden Punkte 
des Bürgerantrags Nr. 2021/0979: 
 
Der Hochwasserschutz an der Dhünn bei Hummelsheim muss nach dem jüngsten 
Starkregenereignis neu bewertet werden. Nachhaltige Sicherungsmaßnahmen müs-
sen unverzüglich umgesetzt werden. 
 
1. Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass 
Open Grid Europe OGE die insgesamt etwa 600 m langen und etwa 3 m hohen 
Erdwälle in der Dhünnaue nördlich der Odenthaler Straße umgehend beseitigt. 
 
2. Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass 
Open Grid Europe OGE bei weiteren Bauabschnitten in der Hummelsheimer 
Dhünnaue keine weiteren Erdwälle bzw. Deiche errichtet. 
 
3. Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass 
zum Schutz der Ortschaft Hummelsheim die Odenthaler Straße in ihrer Wirkung als 
„Straßendeich“ baldmöglichst den Erfordernissen angepasst wird. Der Streckenab-
schnitte der Odenthaler Straße im Bereich der Ortschaft Hummelsheim ist so zu er-
höhen, dass nach menschlichem Ermessen dort eine Überflutung der Straße künftig 
ausbleibt. 
 
4. Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass 
das „Konzept zur naturnahen Entwicklung der Dhünn“ aus dem Jahr 2001 vom Wup-
perverband in enger Zusammenarbeit mit den Anrainerkommunen geprüft wird und 
die Ergebnisse zeitnah vorgestellt werden. 
 
Der Bürgerantrag wird in diesem Zusammenhang zur weiteren Beratung und Ent-
scheidung in die Gremien des laufenden Beratungsturnus gegeben. Der Ausschuss 
für Bürgereingaben und Umwelt empfiehlt dem Rat, den Bürgerantrag und die daraus 
resultierenden Maßnahmen zu beschließen. 
 
dafür: 16 (5 CDU, 4 SPD, 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGERLISTE, 

1 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 1 (OP) 

 
gez. Greger 
10.09.2021 
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Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Ausschuss für Bürgereingaben 
und Umwelt   

09.09.2021 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Dhünnhochwasser und Überflutung von Hummelsheim 
- Bürgerantrag vom 15.08.2021 
- m. erg. Schreiben des Bürgerantragstellers v. 05.09.2021  



Leverkusen, den 05.09.2021 
Herrn Oberbürgermeister 
Uwe Richrath 
Stadtverwaltung Leverkusen 
Rathaus Leverkusen 
Leverkusen, den 05.09.2021 

per Mail: uwe.richrath@stadt.leverkusen.de 

Dhünnhochwasser und Überflutung von Hummelsheim am 14.07.2021 

Vorlage 2021/0979 : Bürgerantrag vom 15.08.2021 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
mit Schreiben vom 15.08.2021 hatten wir uns zu „Leverkusen-Hummelsheim – die überflutete 
Ortschaft“ mit einem Positionspapier an Sie gewandt. 

Mit Blick auf die kommende Sitzung des Ausschusses für Bürgeranliegen und Umwelt am 
09.09.2021, in der unser Anliegen auf der Tagesordnung steht, möchten wir unseren 
Forderungskatalog konkretisieren. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
wir bitten Sie, unseren Bürgerantrag vom 15.08.2021 in folgender Form im Bürgerausschuss und 
gegebenenfalls in weiteren Gremien und im Rat behandeln und abstimmen zu lassen: 

Hochwasserschutz im Dhünntal bei Hummelsheim überprüfen und sichern 

Der Hochwasserschutz an der Dhünn bei Hummelsheim muss nach dem jüngsten 
Starkregenereignis neu bewertet werden.  
Nachhaltige Sicherungsmaßnahmen müssen unverzüglich umgesetzt werden. 

1. 
Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, 
… dass Open Grid Europe OGE die insgesamt etwa 600 m langen und etwa 3 m hohen 
Erdwälle in der Dhünnaue nördlich der Odenthaler Straße umgehend beseitigt. 

2. 
Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, 
… dass Open Grid Europe OGE bei weiteren Bauabschnitten in der Hummelsheimer 
Dhünnaue keine weiteren Erdwälle bzw. Deiche errichtet. 

3. 
Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, 
… dass zum Schutz der Ortschaft Hummelsheim die Odenthaler Straße in ihrer Wirkung als 
„Straßendeich“ baldmöglichst den Erfordernissen angepasst wird.  

Anlage 3
zum Bürgerantrag 
Nr. 2021/0979



Der Streckenabschnitte der Odenthaler Straße im Bereich der Ortschaft Hummelsheim ist so 
zu erhöhen, dass nach menschlichem Ermessen dort eine Überflutung der Straße künftig 
ausbleibt. 

4. 
Die Verwaltung der Stadt Leverkusen wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, 
… dass das „Konzept zur naturnahen Entwicklung der Dhünn“ aus dem Jahr 2001 vom 
Wupperverband in enger Zusammenarbeit mit den Anrainerkommunen geprüft wird und die 
Ergebnisse zeitnah vorgestellt werden.  

Begründungen: 

Zu 1: 
Die von OpenGrid angelegten Erdwälle östlich der NETG-Pipeline-Trasse längs des Weges „In der 
Aue“ bei Hummelsheim haben bei Dhünn-Hochwasser als „Deiche“ eine maßgeblich lenkende 
Flutwirkung unmittelbar auf die Ortschaft Hummelsheim. 
OGE bekundete, dass in der Hummelsheimer Dhünnaue erst im März 2022 die NETG-Gaspipeline 
weitergebaut werden soll. 
Allerdings gilt für die Zeit vom 1. November bis zum 31. März dieser Raum als 
hochwassergefährdet (siehe Planfeststellungsbeschluss (2013)).  
Auch bei nicht mehr auszuschließenden wiederholt auftretenden Starkregen droht, dass es in der 
Ortschaft Hummelsheim erneut zu risikoreichen Überflutungen kommen kann.  
Dies muss dringend vermieden werden! 

Zu 2: 
Open Grid gibt an, südlich der Ortschaft Hummelsheim zwischen Odenthaler Straße und Dhünn die 
NETG-Gaspipeline erst im März 2022 weiterbauen zu wollen. Hier ist rechtzeitig durch die Stadt 
Leverkusen zu veranlassen, dass es künftig dort zu keiner Art von Erdablagerungen kommt. Diese 
würden wiederum lenkende Wirkung haben und unweigerlich zu Rückstau von Wasser und zur 
Überschwemmung der Ortschaft Hummelsheim führen. 

Zu 3: 
Die Odenthaler Straße hat zwischen Dhünnbrücke und Ortseingang Schlebusch die Wirkung eines 
„Straßendeiches“ – aber leider nur zum Teil. 
Ausgerechnet auf der Höhe der Ortschaft Hummelsheim erfüllt sie diese Funktion überhaupt nicht. 
Statt eines gesonderten Schutzdeiches muss auf diesem Teilstück eine Erhöhung der Odenthaler 
Straße um etwa ein bis zwei Meter die Situation entschärfen. 

Zu 4:  
Dem genannten Konzept von 2001 folgend haben in den Jahren Uferveränderungen und bestimmte 
Sohlengestaltungen in der Dhünn möglicherweise Aufstauwirkungen durch Treibholz begünstigt 
und zu Gefährdungen von Anrainern geführt. Hier besteht dringender Handlungsbedarf. 
Eine naturnahe Entwicklung der Dhünn und Hochwasserschutz müssen in Einklang gebracht 
werden. 

 

Anlage 1 : www.geoportal.nrw : Hochwassergefahrenkarte, Ausschnitt Hummelsheim 
Anlage 2 : elwasweb.nrw.de : Hochwassergefahrenkarte, Ausschnitt Hummelsheim 



Anlage 1 : www.geoportal.nrw : Hochwassergefahrenkarte, Ausschnitt Hummelsheim 

Anlage 2 : elwasweb.nrw.de : Hochwassergefahrenkarte, Ausschnitt Hummelsheim 
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wurde innerhalb der Beschlussvorlage (Nr. 2020/0259) dargestellt, dass auf eine Anlie-
gerversammlung verzichtet werden und stattdessen im Wege einer Postwurfsendung 
eine entsprechende Information an die Anlieger erfolgen soll. 

Sperberweg
Bei dem Ausbau des Sperberweges hat die Verwaltung ebenfalls ein Beteiligungsver-
fahren per Anschreiben an alle Eigentümer durchgeführt. Diese Abweichung erfolgte 
vor allem aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen im Herbst 2020, da die 
steigenden Inzidenzzahlen keine planbare Anwohnerversammlung zuließen. Das ge-
wählte Beteiligungsverfahren konnte unabhängig von den Inzidenzzahlen durchgeführt 
werden. 
Zudem ist durch die vorhandene Querschnittsbreite im Sperberweg von ca. 7 m keine 
wirkliche Ausbaualternative gegeben, wenn die Regelbreiten für Fahrbahn und Geh-
wege eingehalten werden sollen. 
Weiterhin sollte aus Sicht der Verwaltung ein einheitliches Beteiligungsverfahren für die 
beiden Ausbaumaßnahmen Sperberweg und Am Sportplatz durchgeführt werden, da 
die beiden Straßen unmittelbar aneinandergrenzen. Bei der Maßnahme Am Sportplatz 
handelt es sich um eine erstmalige endgültige Herstellung, für die Erschließungsbei-
träge nach § 127 ff. BauGB erhoben werden müssen, für die § 8a KAG NRW nicht ein-
schlägig ist. Es wurde aber, wie im Übrigen bei jeder Erschließungsbeitragsmaßnahme 
üblich, aus den genannten Gründen auch für die Maßnahme Am Sportplatz eine Bür-
gerbeteiligung mit einem Anwohnerschreiben durchgeführt.  
Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligungen wurden der Politik in den Beschlussvorlagen 
(Nrn. 2021/0503 und 2021/0504) mitgeteilt. 
 
Zu 2.: 
Die Fahrgastwartehalle an der Haltestelle Kandinskystraße wurde in der 29. Kalender-
woche 2021 an die Haltestelle Leimbacher Hof versetzt. 
 
Tiefbau 
 
 
 
Anfragen von Herrn Bezirksvertreter Wollenhaupt (CDU) vom 22.07.2021 und von 
Herrn Bürgermeister Marewski (CDU) vom 28.07.2021 
 
NETG-Hochdruck-Gaspipeline 

 
Anfrage Bezirksvertreter Wollenhaupt: 
Im Zusammenhang mit der Überschwemmungssituation in Lev-Hummelsheim bitte ich
um Beantwortung meiner Fragen: 
 
A1. 
Welche Behörde hat verantwortlich den Bau und die Art der Ausführung in Leverkusen 
genehmigt? 
 
A2. 
Wer kontrolliert die Fortschritte und Maßnahmen während der Rohrverlegungen?  

stv-01-greger
Textfeld
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A3.
Wer hat die Auswirkungen der tonnenschweren Lagerstätte auf Bodenverdichtungen 
und Versickerungseinbußen bewertet und gestattet?

A4.
Ist das Szenario 100/500-jähriges Hochwasserrisiko in die Planung eingeflossen?

Aktuelle Lage: OPEN GRID hat 417 m entlang des Auen-Wanderwegs Erdaushub bis 
auf 3m Höhe angeschüttet und 37 m entlang der Odenthaler Straße eine Art Damm 
entstehen lassen. Dadurch konnte Hochwasser nicht wie in der Vergangenheit Rich-
tung Edelrather Kreuzung abfließen, sammelte sich vor der Odenthaler Straße bis die 
Höhe erreicht war um dann mit hoher Geschwindigkeit Richtung Hummelsheimer Hof 
abzufließen. Die dort vorhandenen Fachwerkhäuser und der Hof hatten keine Rettungs-
chance. Die Erdgeschosse waren in Minuten geflutet. Nach den aktuellen Hochwasser-
karten sind aber gerade die Fachwerkhäuser nicht gefährdet! (WWW.wms.nrw.de/um-
welt/wasser/HW_Risikokarte). Die Maßnahme OPEN GRID hat meines Ermessens 
nach die Überflutung der Fachwerkhäuser ermöglicht.

Anfrage Bürgermeister Marewski:
Aus gegebenem Anlass bitte ich um Auskunft und Unterstützung zu einer möglichen 
Klärung folgender Punkte: 
 
B1. 
Grundwasserabsenkung zur Verlegung der NETG-Gaspipeline im Bereich von Gut 
Hummelsheim (Pferdehof)

B2.
Erdwall in der Dhünnaue nördlich der Odenthaler Straße mit Rohrlager und Montage-
station von OpenGrid 

B3.
Sind Unterlagen zugänglich oder zugänglich zu machen, in denen dazu die Genehmi-
gungen ausgesprochen wurden?

B4.:
Gibt es dazu Erläuterungen/Begründungen und ggfs. auch Auflagen der Genehmi-
gungsbehörde.
Vermutlich sind dies Bestandteile des abgeschlossenen Planfeststellungsverfahrens 
von Oktober 2013 zur NETG-Hochdruckgaspipeline Voigtslach – Paffrath gewesen.
 
Stellungnahme: 
 
Zu A1.: 
Die Bezirksregierung Köln hat unter Az. 25.3.4-1/05 am 30.10.2013 den Planfeststel-
lungsbeschluss für die Errichtung und den Betrieb einer Erdgasparallelleitung der Nord-
rheinischen Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG von Leverkusen-Hitdorf 
nach Bergisch Gladbach-Paffrath einschließlich der notwendigen Folgemaßnahmen an 
Verkehrswegen und Anlagen Dritter sowie der Anlage von Ausgleichs- und Ersatzmaß-
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nahmen auf Flächen der kreisfreien Städte Köln und Leverkusen sowie der Stadt Leich-
lingen (Rheinisch-Bergischer-Kreis) im Regierungsbezirk Köln und der Stadt Mettmann 
(Kreis Mettmann) im Regierungsbezirk Düsseldorf gefasst. 

Auszug aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 30.10.2013 zum Neubau einer Erd-
gasparallelleitung der Fa. NETG – Seite 60 ff 

 
…

 
…

Zu A2.: 
Entsprechend dem Gliederungspunkt 8.2 „Auflagen“ sind in dem Planfeststellungsbe-
schluss eine Vielzahl von Auflagen genannt. Auszugweise werden verschiedene Aufla-
gen zitiert:  
 
Auszug aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 30.10.2013 zum Neubau einer Erd-
gasparallelleitung der Fa. NETG – Seite 17 ff 
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…

…

…
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…

…
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Auszug aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 30.10.2013 zum Neubau einer Erd-
gasparallelleitung der Fa. NETG – Seite 30 ff 
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Die Aufgaben der Ökologischen Baubegleitung werden wahrgenommen durch:
Eleia Riesterer
Tel.: 0171/6103527
E-Mail: e.riesterer@ingenieurbuerp-feldwisch.de

Die ersten Wochenberichte hat die Untere Naturschutzbehörde in der 39. und 40. Ka-
lenderwoche 2020 erhalten 
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Zu A3.: 
Auszug aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 30.10.2013 zum Neubau einer Erd-
gasparallelleitung der Fa. NETG – Seite 26

 

 

Die Aufgaben der Bodenkundlichen Baubegleitung werden wahrgenommen durch:
Herrn Fabian Syberberg 
Tel.: 02204 4228-50
E-Mail: info@ingenieurbuero-feldwisch.de 

Auf der Internet Seite Kontakt - NETG (netg-voigtslach-paffrath.de) sind folgende Kon-
taktdaten genannt: 

Andreas Lehmann
Kommunikation und Energiepolitik
Open Grid Europe GmbH 
Kallenbergstraße 5 
45141 Essen
E-Mail: Andreas.Lehmann@oge.net 
Telefon: +49 201 3642-12513 

Zu A4.: 
siehe Antworten zu A1. A2. und A3. 
 
Zu B1.: 
siehe Antwort zu A2. 
 
Zu B2.: 
siehe Antwort zu A3. 
 
Zu B3.: 
Der Planfeststellungsbeschluss für die Errichtung und den Betrieb einer Erdgasparallel-
leitung der Nordrheinischen Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG von Le-
verkusen-Hitdorf nach Bergisch Gladbach-Paffrath einschließlich der notwendigen Fol-



 z.d.A.: Rat Nr. 7 
Seite 264 12. August 2021

öffentlicher Teil 

gemaßnahmen an Verkehrswegen und Anlagen Dritter sowie der Anlage von Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen auf Flächen der kreisfreien Städte Köln und Lever-
kusen sowie der Stadt Leichlingen (Rheinisch-Bergischer-Kreis) im Regierungsbezirk 
Köln und der Stadt Mettmann (Kreis Mettmann) im Regierungsbezirk Düsseldorf unter 
Az. 25.3.4-1/05 vom 30.10.2013 liegt als PDF Dokument und in Papierform vor.
Weitere Unterlagen (7 Aktenordner) liegen in Papierform vor. 

Zu B4.: 
siehe Antworten zu A1., A2. und A3.

Stadtplanung in Verbindung mit Umwelt 
 
 
 
Mitteilungen (ö) 
 
 
Mitteilung für den Rat 
 
Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen den Städten Solin-
gen, Remscheid und Leverkusen über eine staatlich anerkannte Schule für Ret-
tungsassistentinnen und Rettungsassistenten 

 
Mit Schreiben vom 27.05.2021 hat die Bezirksregierung Düsseldorf die Änderung der 
zwischen den Städten Solingen, Remscheid und Leverkusen geschlossenen öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung über eine staatlich anerkannte Schule für Rettungsassisten-
tinnen und Rettungsassistenten genehmigt.  
 
Die Genehmigung ist als Anlage beigefügt. 
 
Feuerwehr 
 
Anlage 
 
 
 
Mitteilung für den Rat, die Ausschüsse und die Bezirksvertretungen 
 
Verlagerung der Aufgabe „Korruptionsprävention“ zum Fachbereich Rechnungs-
prüfung und Beratung sowie Bestellung zum Korruptionsbeauftragten 

 
Mit sofortiger Wirkung wird die Aufgabe „Korruptionsprävention“ vom Fachbereich 
Recht und Vergabestelle zum Fachbereich Rechnungsprüfung und Beratung verlagert. 
 
Zum Korruptionsbeauftragten wurde 
 
Herr Guido Krämer 
Tel.: 0214/406-14 00 
Mail: guido.kraemer@stadt.leverkusen.de
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